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widmet IST, rechtfertigt sich Urc: die ausgezeichnete Erhaltung 1im Sanzenund den en Rang einzelner eıle rigens ird die interessante
Maulbronner HMochgotik 1IUT gestreift, da S1e STILSTISC noch wenig rkannt
IST ; der Nachdruck auf die Analyse der irche und der drei Bauten
des Übergangsstils. WOo ich Lücken der Forschung ausfüllen oder UNSC-Oste Fragen der LöÖsung näher Dbringen können glaubte (wie be1l
der ornalle in Alpirsbach oder den Maulbronner Kapitellen), wollte ich
Detailuntersuchungen NnIC ausschließen‘‘ (Vorwort 9f.) Mefttier ljegtüberall das Hauptgewicht auf die geschichtlichen und kKunstgeschichtlichenZusammenhänge un eroiiIne vielTac. TeUuUeE Perspektiven (z in ure-
lus-Hirsau Einfluß ebensowohl VON Murıiı-Einsiedeln als Von Limburg W

ar  3 ebenso n Lorch Einfluß VON Hirsau w1e Von Maria-Laach). DIie
glänzen ausgestattete Schrift ist ein herrliches Ehrenblatt für das mittel-
alterliche Onchtum I8 ISt kaum viel gesagt uns 1im en Sinn
des OFr{ts g1Dt auf württembergischem en erst seit den 1rsauer n.  C6
DIie Zisterzienser etzten hre monumentale auwelse Iort; in den ohl-
erhaltenen Bauten Von Maulbronn, besonders 1m Herrenrefektorium, ‚yCI-eichte der Übergangsstil einen Höhepunkt mittelalterlicher unst, WIe
eın tarkes Jahrhundert vorher der romanıiısche in dem Münster Alpirs-bach‘“‘ 137 if Das Buch, dem WIr die weliteste Verbreitungwünschen, Destätigt die Richtigkeit des Satzes, den der erftfasser auf

21 ausspricht : „Die mönchische Idee hat hier formbi  end gewirkt‘“
Hausen Württ.) Dr Jos Zeller

Christ, Hans, Romanische Kirchen 1 cChwaben und
Neckar-Franken VON der arolingerzeit bıs den
Cisterciensern.
Matthäs, 925

an Tafeln, 20 Stutigart, Hugo
Das groß angelegte Werk, das eine Geschichte der romanischen Kirchen-

baukunst Südwestdeutschland: beabsichtigt, zerTfällt in vier an JTafteln
(Lichtbilder), I1 Tafeln (Risse un Schnitte), 111 Baugeschichtliche Mono-
graphien, Entwicklungsgeschichte. Vorerst leg der erste and VOT.
Die Untersuchung umfaßt ‚„‚vornehmlich das alamannische Stammesgebietmit Einschluß der deutschen Schweiz und greift 1m Norden in das angrIecN-zende Franken hinein. nter den 180 ganzseitigen tre  ichen Aufnahmen,die das Auge des Kunsthistorikers WIe des Künstlers verraten, sind folgendeBenediktinerkirchen behandelt Alpirsbach (9 Taf.), Füssen 3 Gengen-bach ; Heiligenberg 4), Hirsau-St. urell1us 3), Hirsau-St. eter aul 9),Kleinkomburg 6), OrC 4), Muri S Reichenau-Oberzell 9), Reichenau-
Mittelzell 9), Reichenau-Niederzell 6), kReichenbach-St Gregor 4), Schafif-
hausen 9), eın d. eın 4), Steinbach mit der Einhardskirche 4), W agen-hausen (4) Das Werk einer der besten eiträge für die Bau-
tätigkeıt unseres Ordens werden.

München RKRom Bauerreiß.

Hausen, Edmund, Dıe Zisterzienser-Abtei Otterbere.Lincks-Crusius, Kaiserslautern, 1920, Tafeln
o E

Otterberg offenbart reCc den Geist des Ordens VON CiteauX, ine
em Überflusse un TIun abholde Lebensstrenge. Es ist War nNnıIC. der
Baustil der Zisterzienser, aber doch eın bedeutsames 1e in der Entwick-
lung der zisterziensischen Baugewohnheiten. Seine stilgeschichtliche Be-
deutung hat schon 1916 OI1S Schmitt in ADIE Christliche unst‘‘ dargelegt,


